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1887 .
Wicht -Amtlicher Weil .

Karlsruhe, den 27 . Juni.Die amtliche „ Gazette " veröffentlicht ein Schreiben IhrerMajestätder Königin von England an den Staatssekretärdes
Innern , in welchem die Königin ihren warmen Dank
ausspricht für den ihr seitens der Bevölkerung bei ihrem
Regierungsjubiläum und namentlich auf dem Zuge nachder Westminster - Abtei zn Theil gewordenen enthusiasti¬schen Empfang , der sie tief gerührt habe . Dieser Empfanghabe gezeigt , daß die Arbeit und die Sorgen fünfziglanger Jahre , von welchen sie zweiundzwanzig vollerKummer und ohne den schützenden Arm des geliebtenGatten habe ertragen müssen , von dem englischen Volkein gerechter Weise gewürdigt würden . Dieses Gefühlwerde sie auch in ihrer oft schwierigen Arbeit währenddes Restes ihres Lebens ermuthigen .

Wochen - Rundschau . *)
In dem Befinden Seiner Majestät des Kaisers istdie stetig fortschreitende Besserung so weit gediehen , daß

Allerhöchstderfelbe am Freitag wieder die erste Ansfahrtseit seiner Erkrankung unternehmen konnte . Die AbreiseSeiner Majestät nach Ems ist auf den 2 . Juli in Aus¬
sicht genommen . Ihre Majestät die Kaiserin verließam Donnerstag Baden -Baden und begab sich nach Koblenz .Die entschiedene Besserung im Befinden ihres erlauchtenGemahls gestattete es der Kaiserin , statt nach Beendigungihres Baden -Badener Kuraufenthaltes direkt nach Berlin
zurückzukehren , um Seiner Majestät zur Seite zu fein ,auch in diesem Jahre den gewohnten Aufenthalt in Koblenz
zu nehmen . Auch ist es Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin von Baden infolge der Wiederherstellungdes Kaisers möglich gewesen , gestern Abend von Berlin
nach Karlsruhe zurückzukehren. Seine Königliche Hoheitder Großherzog kam am Mittwoch von Baden -Baden
nach Karlsruhe und ertheilte im hiesigen Schlosse eine
größere Anzahl von Audienzen .

Nach der Beendigung der Reichstagssession fällt dem
Buudesrath vorzugsweise die Aufgabe zu, Stellung zuden letzten Beschlüssen des Reichstags zu nehmen . Der
Bundesrath hielt am Donnerstag eme Plenarsitzung ab ,in welcher eine Anzahl von Gesetzentwürfen in der vom
Reichstag beschlossene » Fassung angenommen wurde . Unter
denselben befand sich auch das Branntweinsteuer -Gesetz,4as inzwischen amtlich veröffentlicht worden ist . Nach¬dem die Branntweinsteuer -Frage von den gesetzgebenden
Körperschaften des Reiches erledigt worden ist, erfolgtemit Allerhöchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs die Wiederberufung des seit dem
13 . Juni vertagten badischen Landtags auf nächsten
Dienstag zur Beschlußfassung über die Stellungnahme
Badens zu dem neuen Gesetz.

In Württemberg feierte der königliche Staatsmini¬
ster der Finanzen , l) r . v . Renner , am Montag das Ju¬biläum seiner fünfzigjährigen Thätigkeit im Staatsdienste .
Von Seiner Majestät dem König von Württemberg erhieltLer Minister mit einem ihn ehrenden Handschreiben das

*) Wegen Raummangels verspätet .

Bild seines Landesherrn , während Seine Majestät der
Kaiser den Jubilar durch Verleihung des Rothen -Adler -
Ordens erster Klaffe auszeichnete .

Zu den in Bayern am nächsten Dienstag stattfinden '
den Landtagswahlen fanden am vorigen Mittwoch die
Wahlmännerwahlen statt . Dieselben fielen im Allgemei¬
nen günstig für die liberale Partei aus .

Die ungarischen Reichstagswahlen stellen einen voll¬
ständigen Sieg der Regierungspartei dar , die , obgleich
nicht unter den günstigsten Verhältnissen in die Wahlbe¬
wegung eingetreten , der Opposition eine beträchtliche An¬
zahl von Mandaten abgenommen hat . Diesen Gewinn
erzielte die liberale Partei namentlich auf Kosten der ge¬
mäßigten Opposition , doch erlitten auch die anderen oppo¬
sitionellen Gruppen Einbußen . Leider sind die Wahlen
nicht ohne erhebliche Ausschreitungen und Unruhen an
einzelnen Orten vorübergegangen .

In den chauvinistischen Kreisen Frankreichs hat das
Urtheil des deutschen Reichsgerichts gegen die elsaß¬
lothringischen Mitglieder der französischen Patriotenliga ,
obgleich es verhältnißmäßig mild ausgefallen ist und stattder vom Oberreichsanwalt beantragten Zuchthausstrafen
nur auf Festungshaft für vier der Angeklagten lautet ,eine lebhafte Protestbewegung hervorgerufen . Die Pa¬
triotenliga veranstaltete am Freitag im Pariser Winter¬
zirkus eine Entrüstungsversammlung , der , nachdem die
Familie des verurtheilten Köchlin selbst von derselben
vergeblich abgerathen hatte , lediglich ein agitatorischer
Zweck zu Grunde liegen konnte . Die Versammlung fand
natürlich lebhaften Zuspruch , allerdings hauptsächlich aus
Kreisen , die zur Genüge dadurch gekennzeichnet werden ,
daß die Theilnehmer an der Versammlung nach derselben
auf den Straßen lärmten . Von den Verurtheilten sind
Köchlin und Blech nach Magdeburg , Schiffmacher und
Trapp nach Glatz übergeführt worden . Ein Antrag der
Vertheidigung , die Verurtheilten gegen Kaution vorläufig
freizulassen , ist abgelehnt worden ; ebenso konnte dem
Wunsche der Verurtheilten nach Abbüßung ihrer Strafein Straßburg keine Folge gegeben werden .

Unter großartigen Loyalitätskundgebungen ist in dem
britischen Weltreiche , sowohl im Mutterlande wie in
den über den Erdkreis verstreuten englischen Besitzungendas Regierungsjubiläum Ihrer Majestät der KöniginVictoria gefeiert worden . In der Feier dieses seltenen
Festes wetteiferten alle Parteien um so mehr mit ein¬
ander , als von allen Seiten die streng konstitutionelle
Haltung der Königin während ihrer halbhundertjährigen
Regierung auf das Rühmendste anerkannt wurde . Die
Feier im Mittelpunkte der Festlichkeiten , in London , er¬
hielt einen besonderen Glanz durch die Anwesenheit von
Vertretern fast aller zivilisirten Staaten . Die Politik
schwieg angesichts der festlichen Eindrücke dieser Woche ;am meisten beschäftigte man sich , nachdem die Erörte¬
rung der irischen Frage mit der Annahme der irischen
Strafrechtsnovelle im Unterhause zu einem vorläufigen
Abschluß gekommen ist , mit der Angelegenheit der eng¬
lisch - türkischen Konvention hinsichtlich Egyptens . Die
Konvention harrt noch immer der Unterzeichnung durch
den Sultan und die englische Regierung hat sich im Hin¬
blick auf das türkische Bairamfest genöthigt gesehen , die
Frist für die Vollziehung der Uebereinkunft bis zum

28 . Juni zu verlängern . Die Dazwischenkunft des Bairam -
ftstes ist nicht das einzige oder auch nur das hauptsäch¬lichste Hinderniß für die Ratifikation der Uebereinkunft .Zwar erwies sich die Nachricht des Reuter '

schen Bureaus ,daß der französische und der russische Vertreter in Kon¬
stantinopel in aller Form Protest gegen den Vollzug der
Uebereinkunft eingelegt hätten , als irrthümlich ; aber aller -
) ings beobachten diese beiden Mächte und ihre Vertreterbei der Pforte eine dem englisch-türkische» Uebereinkommeil
keineswegs günstige Haltung .

Deutschland .* Berlin , 26 . Juni . Seine Majestät der Kaiser er¬
ledigte im Laufe des gestrigen Nachmittags in gewohnterWeise Regierungsangelegenheiten , nahm gemeinsam mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzog in vonBaden das Diner ein und unternahm nach Aufhebungder Tafel mit Höchstderselben bald nach 6 Uhr eine Aus¬
fahrt . Die Spazierfahrt ist Seiner Majestät ganz vor¬
züglich bekommen , so daß Allerhöchstderfelbe sich nachdieser Bewegung in der frischen Luft bedeutend kräftigerfühlt . Am gestrigen Tage zog Seine Majestät der Kaisersich erst Abends gegen ftzIO Uhr zurück, während IhreKönigliche Hoheit die Großherzogin noch einige hochge¬stellte Personen als Gäste bei sich zum Thee s<ch^ Unter
diesen befanden sich auch der am hiesigen Hof « akkredi-tirte Großherzoglich badische Gesandte Frhr . mm Mar¬
schall und dessen Gemahlin . Im Laufe des heutigenTages nahm der Kaiser den Vortrag des Oberhof - und
Hausmarfchalls Grafen Perponcher entgegen , emfffing den
zum Generalintendanten der Königlichen Schauspiele er¬nannten bisherigen Leiter derselben , Grafen Hochberg , und
hatte eine Konferenz mit dem Vizepräsidenten des Staats -
ministeriums , Minister des Innern v . Puttkamer . Das
Befinden Seiner Majestät des Kaisers ist jetzt wieder
durchaus zufriedenstellend , so daß am 2 . des nächstenMonats voraussichtlich die Abreise nach Bad Ems er¬
folgen dürfte . Nähere Dispositionen für diese Reife sindjedoch noch nicht getroffen worden .— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin vonBaden besuchte gestern Nachmittag dieKaiserm -Augusta -
Stiftung zu Charlottenburg und wohnte am Abend der
Vorstellung im Schauspielhaufe bei. Heute Vormittagwar Ihre Königliche Hoheit die Großherzogiu zum Gottes¬
dienste in der Nikolaikirche anwesend und ertheilte nachder Rückkehr von dort Mittags mehrere Audienzen . DasDiner nahm Höchstdieselbe mit Seiner Majestät demKaiser gemeinsam ein . Heute Abend 7 ft. Uhr kehrte IhreKönigliche Hoheit die Großherzogin vom Bahnhofe Frie¬drichstraße aus nach Karlsruhe zurück.— Dem Bundesrath ist seitens des Reichskanzlers ein
Entwurf zur Abänderung der von dem Bundesratham 21 . Juni 1879 beschlossenen Dienstanweisung ,betreffend die Einziehung und Verrechnung der
für die Geschäfte des Reichsgerichts in Ansatzkommenden Kosten zugegangen . Die „Berl . Polit .Nachr .

" theilen aus dem Entwurf Folgendes mit :
Nach demselben soll in der Dienstanweisung im § 1 hinterAbsatz 1 ein neuer Absatz eingeschaltet werden , welcher bestimmt ,daß in Strafsachen die Berechnung der den Angeklagten treffen -den Kosten , soweit dieselben nicht auf Grund der Vorschriften

Nachdruck verboten .

Von London nach Banana .
Reisebricfe eines deutschen Offiziers ( F . v . R -) .

(Fortsetzung .)
Ich verbrachte im Lauf des Nachmittags einige sehr interessante

Stunden in dem Bureau des Konsuls , der auf eine 8 jährige
Thätigkeit in jener überaus verantwortlichen Stellung als Ver¬
treter der Marsciller Handelsgesellschaft zurückblickt . Wie überall
ln der Welt , so auch wieder hier ein beredtes Zeugniß dafür ,
daß deutscher Intelligenz , deutscher Arbeitskraft und deutscher
Zuverlässigkeit allenthalben die Palme zucrkannt wird . Angesichts
des besonder » Zwecks , der mich nach Afrika führte , war es für
mich von höchster Wichtigkeit , dir Ansichten einer solchen Autorität
— und als solche muß der langjährige Vertreter einer so groß¬
artigen und vielseitigen Handelsunternehmung doch in erster
Linie anerkannt werden — über Afrikas Zukunft und Bedeutung
für den Welthandel zu hören . Ich fand auch von dieser Seite
bestätigt , was deutsche Forscher und Gelehrte , Kaufleute und
Missionare fast einstimmig behaupten , daß das am schwersten
zu lösende Problem das sein wird , wie man die Eingeborenen
Afrikas zur Arbeit erziehen soll . Die Lösung dieser volkswirth -
schaftlichen Frage « « r rcsultirt jedoch erst aus derjenigen
einer andern , und zwar auf welche Weise der schwarze Sohn
Afrikas Bedürfnisse und zwar veredelnde wie veredelte von den
civilisirten Stationen überkommen kann . Seine Bedürfnißlosig -
kest ist durch zwei natürliche Faktoren bestimmt , er hat cs einmal
nicht nöthig , sich durch Bekleidung gegen die Unbilden der Witte¬
rung zu schützen und dann , waS er zu seines Leibes Nahrung
braucht , wächst ihm mühelos . Von diesen Gesichstpunktcn aus
muß freilich dem

'
Negerverstande jede mühevolle Arbeit als zwecklos

erscheinen . Alle bisher in dieser Hinsicht unternommenen philan¬
thropischen Versuche haben sich mehr oder weniger als fruchtlos
erwiesen . Das einzige Reizmittel zur Arbeit ist und bleibt bis

jetzt der Branntwein , der, wenn als solches angewendet , durchaus
nicht als civilisirendes Medium zu verwerfen ist . Es kann sich
jedoch erst im Verlauf von Jahrzehnten zeigen , ob die Lösung
jener Fragen , an welche die civilisirten Nationen in den letzten
Jahren mit größerer Energie und bedeutenderem Aufwand von
Mitteln und Kräften gegangen sind , denn je zuvor , praktisch
möglich ist . Wenn nicht , so ist kaum anzunehmen , daß West -
und Centralafrika in der Weise erschlossen werden können , daß
ihre Produkte einen gänzlichen Umschwung der Verhältnisse auf
dem Weltmärkte hervorzurufen im Stande sind .

Eine Akklimatisation der Europäer in diesen Länderstrichcn
scheint ausgeschlossen , schon deßwegen , weil eine weiße Frau , die
unbeschadet ihrer Gesundheit im äquatorialen Afrika leben kann ,
zu den größten Seltenheiten zählt ; ferner hat die Statistik in
den englischen Kolonien die Thatsache festgestellt , daß europäische
Ansiedler hier spätestens in der dritten Generation ausstcrben -
Es kann daher von einer Entwicklung europäischer Arbeitskräfte
in großem Maßstabe nicht die Rede sein ; das Wirken derselbenwird stets auf sogen . Pioniere beschränkt bleibe » .Um diese Ansichten über die Civilisationsfähigkcit der Einge¬
borenen Afrikas zu seinen eigene » zu machen , bedarf es nicht
erst einer langjährigen Anwesenheit auf diesem Kontinent . Eine
flüchtige Anschauung der Verhältnisse eben nur entlang der Küste
findet charakteristische Merkmale genug , um jene berechtigt zu
finden . Seit dem 23 . April fahren wir auf 2 — 3 Seemeilen Ent¬
fernung an der sogen . Kroo - oder Kru -Küste entlang , die zudemin den 2vr Jahren von Amerika aus in 's Leben gerufenen Ge¬
meinwesen emanzipirter Sklaven , . Liberia , gehört . Die euro¬
päischen Schiffe sind zur Schonung und Entlastung ihrer Mann »
schaft genöthigt , Eingeborene für die Dauer des Aufenthalts in
den Tropen anzuwerben , die alle schwere Arbeit an Bord zu
versehen haben , deren Bewältigung oder vielmehr nur der Ver¬
such dazu die in der Handelsmarine auf ein Minimum beschränkte
Anzahl der Matrosen unfehlbar tödten würde . Diese Ersatzmann¬
schaften liefert seit langer Zeit die Kroo -Küfte , wie die üblichere

Schreibart ist , während Stanley und Cameron in ihren WerkenKru -Küste schreiben . Unser Dampfer hatte auf dieser Fahrt nichtnur die für seinen eigenen Gebrauch erforderlichen Krooboys zuengagiren , sondern im Aufträge des englischen Gouvernementsm Accra , das wir am 28 . April erreichen , wie für die hollän¬dische Faktorei ur Banana weiter 2VO anzuwerben . Wir hieltenzu drescm Zwecke am 25 . April zum erstenmale » mittelbareinem „Kral "
gegenüber , den ich bisher nur aus Wivpchen 'sKriegsberichten über den Zulukampf kannte . Hier konnteich vermittelst eines guten Glases eine genügende An¬schauung von einem solchen Negerheim gewinnen . AltemGebrauch gemäß signalisirte der Dampfer seine Absichten mitdem ganzen ihm zu Gebote stehenden Lärm , wie Nebelhornund Abfeuern einiger antediluvianischen Kanonen , und binnenkurzer Zeit schaukelten wohl ein Dutzend Kanoes auf ihn zu .Diese letzteren sind wirklich meisterhafte Erzeugnisse einer primi¬tiven Schiffsbaukunst und nicht minder stamienswerth von ihrennackten Insassen regiert . Wie sich wohl Jeder aus seiner Lektüredes Robinson Crusoe erinnern wird , ist ein solches Kanoc ein

ausgehöhlter mäßig dicker Baumstamm . den der Neger kniendmit einem kurzen breiten Ruder lenkt und in dem je nach der
Länge 6 — 12 Insassen , alle hintereinander kniend , Unterkommen
können . Obwohl die Ruderbewegungen ohne alles System sindund man meinen sollte , daß die unregelmäßige , überhastet er¬
scheinende Thätigkeit der Kanoeinsaffen sehr bald zu einer Er¬
schöpfung der Kräfte führen muß , so ist nichts weniger als diesder Fall . In unglaublich kurzer Zeit hatten die schwarzenGesellen die uns vom Lande trennende Fluth durchschnittenund kletterten mit großer Gewandtheit an Deck , jedes Kanoeeinem jungen Neger überlassend . Die beiden Headmen , die Ge¬
waltigen des Krals , von denen sich der eine Tom Cosfee , derandere Prince of Wales nennt , traten mit dem Kapitän in
Unterhandlungen , die denn auch zu einem befriedigenden Resultat
führten . Tom Coffee schien in großer Uniform zu sein , denn er
trug eine rothe Zipfelmütze und Flanelljackr , während Prince of



der Strafprozeßordnung und des Gerichtskostengesetzes von einem
Dritten zu tragen sind , unterbleiben kann , wenn von der nach
der Bestimmung der Landesjustizverwaltung hierzu zuständigen
Behörde bescheinigt ist , daß , soviel bekannt , der Angeklagte zah¬
lungsunfähig ist , auch keine Thatsachen vorliegcn , welche die
Vermuthung späterer Zahlungsfähigkeit begründen , und keine
andere zahlungsfähige Person nach den Vorschriften des bürger¬
lichen Rechts für die Kosten haftet . Im tz 2 Absatz 2 sollen die
Worte : „sowie diejenigen Personen , auf welche bei dem Zah¬
lungsunvermögen des zunächst Verpflichteten zurückzugehen ist"

durch die Worte : „sowie im Falle des Z 88 des Gcrichtskostcn -
gesetzes den Namen der etwa für den Kostenbetrag oder einen
Theil desselben haftenden anderen Person " ersetzt werden . End¬
lich soll im 8 2 hinter Absatz 5 ein neuer Absatz eingeschaltet
werden , welcher der Landesbehördc im Falle der Zahlungsun¬
fähigkeit des Schuldners die Feststellung überträgt , ob etwa eine
andere Person für die Kosten haftet . Die Landesbehörde soll in
diesem Falle den Namen der betreffenden Person der Gerichts¬
schreiberei des Reichsgerichts mittheilen und daraufhin eine neue
auf jenen Namen lautende Kostenrechnung erhalten . Die Ab¬
änderungen sollen am 1 . Oktober 1887 in Kraft treten . Als
Veranlassung für die vorgeschlagenen Abänderungen bezeichnet
die Begründung einerseits den Mißstand , daß jetzt in vielen
Fällen , in denen von vornherein ersehen werden kann , daß der
Kostenschuldner zahlungsunfähig ist , doch die Kosten berechnet
und gebucht werden müssen . Einer Ermittelung zufolge sind z . B .
von den 3595 im Rechnungsjahr ! 1885,86 in Strafsachen ent¬
standenen Kostenbeträgen nachher 2059 oder 57 „ Prozent wegen
Zahlungsunfähigkeit des Schuldners niedergeschlagen worden ; es
werde die Annahme berechtigt erscheinen , daß jedenfalls der weit¬
aus größte Theil der letzteren Beträge gar nicht zum Ansatz ge¬
bracht worden wäre , wenn hiervon wegen notorischer Unbeitreib -
lichkeit hätte abgesehen werden können . Daher sei in dem Ent¬
würfe den Landesbehörden die vorherige Bescheinigung der Zah¬
lungsunfähigkeit übertragen , wozu dieselben eine Prüfung der
Zahlungsfähigkeit der Angeklagten (diese Bestimmungen sind auf
die Strafsachen beschränkt , weil die Mißstände wesentlich nur
dort hervortreten ) vorzunehmen . Ebenso wenig könne die Gc -
richtsschreiberci des Reichsgerichts die eventuelle Verpflichtung
einer anderen Person feststellcn , da sie weder die diesbezüglichen
Vorschriften für sämmtltche Bundesstaaten noch auch das Vor¬
handensein der tatsächlichen Voraussetzungen der Mithaftung zu
übersehen vermöge . Der Rechnungshof habe gegen die vorge¬
schlagenen Aenderungcn der Dienstanweisung Bedenken nicht
erhoben .

— Das „Reichsgesetzblatt " veröffentlicht amtlich das
von Seiner Majestät dem Kaiser unterm 24 . ds . voll¬
zogene Branntweinsteuergesetz .

— Die Einnahmen der Post - und Telegraphen¬
verwaltung haben für die Zeit vom Beginn des Etats¬
jahres bis zum Schluß des Manats Mai d . I . 29,695,769
Mark betragen , 774,734 Mark mehr als nn Etatsjahre
1886/87 , die der Reichs -Eisenbahnverwaltung 7,889,000
Mark (m . 376,600 Mark ).

— Mit Bezug auf allerlei Nachrichten über die Ergeb¬
nisse der Besprechungen , welche im Reichsgesundheitsamt
für den Fall einer reichsgesetzlichen Regelung des
Verkehrs mit Bier stattgefunden haben , schreibt die
„ Nordd . Zllg . Ztg .

" :
Wir sind in der Lage , alle diese Nachrichten als völlig unbe¬

gründet bezeichnen zu können ; die Berathungen haben , worauf
bei Beginn derselben die einzelnen Mitglieder der Kommission
ausdrücklich hingcwiesen sind , einen ausschließlich vertraulichen
Charakter gehabt und nur den Zweck verfolgt , die Reichsver¬
waltung einerseits über die thatsächlichen Verhältnisse bei der
Herstellung und dem Vertrieb von Bier , andererseits über die
Ansichten in den mit diesen Verhältnissen vertrauten Kreisen zu
unterrichten . Zu welchen weiteren Entschließungen die jetzt in
der Zusammenstellung begriffenen Ergebnisse führen werden , steht
noch ganz dahin . Die Verdächtigungen ( gegen das an einzelnen
Orten hergestellte Bier ) kennzeichnen sich von vornherein als reine
Konkurrenzmanövcr .

— Der chinesische Dampfer „Too - Nan " der China
Merchants Steam Navigation Company ist mit den für
die beiden neuen auf den Schiffswerften des Stettiner
Vulcan erbauten chinesischen Panzerschiffen „King
Auen " und „Lai Auen " bestimmten chinesischen Be¬
satzungsmannschaften aus England (Newcastle ) in Stettin
eingetroffen . Es ist das erstemal , daß in diesem deutschen
Hafen die chinesische Flagge erscheint . Aus China war der
chinesische Dampfer bereits zu Anfang dieses Monats in

Wales seinem stolzen Namen nur in bedingtem Maße Ehre
machte ; seine Bekleidung bestand aus einer kokett drapirtcn
Schwimmhose und einem alten Seitengewehr eu bamtolsre .
Beide sind seitdem an Bord und überwachen ihre Stammesbrüder ,
die augenblicklich Kohlen vom Vorder - nach dem Hinterdeck karren .
Wir haben seitdem mehrere Male gehalten , um weitere Kroo -
botzs mit uns zu führen , indessen hält an einem großen Theil
der Küste ein Krieg zwischen zwei feindlichen Stämmen die
streitbaren Männer in der Heimath fest , wenigstens können sie
sich nicht auf längere Zeit von ihr fernhalten . Sie fanden jedoch
Alle Zeit , dem Dampfer einen Besuch abzustatten , entweder um
etwaige Freunde an Bord desselben zu begrüßen oder um sich
einen Hut für einen irgendwie verdienten oder gestohlenen Schil¬
ling zu taufen , und zwar einen möglichst hohen , schwarz oder
grau , der in einer weißen Papierhülle eingewickelt sein muß ; auf
letztere legen sie größeren Werth als auf den Hut selbst . Die
Matrosen sind auf diesen seit vielen Jahren blühenden Handel
vorbereitet und führen an Bord ein reich affortirtcs Lager von
Hüten und anderen Sachen , die von den Schwarzen begehrt sind ,
mit sich. Natürlich herrscht ein überaus reges Leben an Bord
Während dieser improvisirteu Märkte , was zu beobachten äußerst
interessant ist . Wohl in Folge ihres bewegten Lebens sind die
Krooboys keine rein erhaltene Raffe ; - auch ein ungeübtes Auge
wie das meine konnte sofort große Unterschiede in der Farbe
und , was wohl viel markanter ist , in der Schädelbildung bemerken .
Hinsichtlich letzterer waren mehrere sog . Bushfellows auffallend ,
die sehr wohl geeignet sind , den Beschauer von der Richtigkeit
der Darwinschen Lehre zu überzeugen . Alles , was ich in Bezug
auf diese dem Chimpanse sehr ähnlichen Individuen erfahren
konnte , war , daß sie krom tbs imeriur , aus dem Innern » stammen .
Viel Umstände werden mit diesen Besuchern nicht gemacht ; der
Dampfer setzt Plötzlich seine Fahrt fort , die noch an Bord be¬
findlichen Schwarzhäute springen über Bord , um ihre KanoeS
zu gewinnen , ein wegen der Haifische nicht ganz ungefährliches
Unternehmen , und stolz auf ihre weithin sichtbaren , weiß um -

Newcastle mit einer Gesammtzahl von etwa 570 ansge -
bildeten chinesischen Marinesoldaten eingetroffen . Vor Ab¬
gang desselben von England nach Swinemünde am letzten
Montag sind ungefähr die Hälfte dieser Marinemann¬
schaften , welche für die beiden bei Armstrong eben erst
fertiggestellten chinesischen Panzerschiffe bestimmt sind, an
Bord der beiden letzter» gegangen . Nach der Probefahrt
dieser Schiffe in England am 4 . bis 5 . und 7 . bis 8.
nächsten Monats und Uebernahme derselben durch den
hiezu vom Vicekönig Li Hung Tschang bevollmächtigten
englischen Kapitän Laug kommt dieser nach Stettin , um
in gleicher Weise der Probefahrt der beiden Stettiner
Schiffe beizuwohnen , dieselben darauf in aller Form in
Deutschland zu übernehmen und sie alsdann mit den beiden
Schiffen in England zu einem chinesischenPanzergeschwader
vereinigt , nach China zu führen . Zur Vervollständigung
bezw . Ergänzung der chinesischen Besatzung auf den vier
Schiffen ist für die beiden englischen englisches und für
die beiden deutschen deutsches Hilfsoffizier - und Maschinen¬
personal angeworben worden . Für die chinesischenKapi¬
täne und die chinesische Besatzung soll die Ueberfahrt nach
China unter Oberkommando des Kapitäns Laug zur
Uebung in der Handhabung der Schiffe und in den Ge¬
schwaderfahrten ausgenutzt werden . Der Tag für die
Probefahrt der beiden Stettiner Schiffe ist noch nicht fest¬
gesetzt ; diejenige des King Auen ist für Mitte nächsten
Monats geplant .

München , 26 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent begab sich heute zür Einweihung des
Kriegerdenkmals nach Tölz . — Die zweite Versammlung
der liberalen Wahlmänner zur Abgeordnetenwahl
für München I hat zu den bereits proklamirten HH .
Or . v . Schauß , Hübler , Frhr . v . Stauffenberg gestern
ferner als Abgeordnetenkandidaten aufgestellt : Kommer -
zienrath Friedrich Hänle und Großhändler Karl Maison .
Der Beschluß dieser Kandidatenaufstellungen wurde als
bindend erklärt .

O esterreich-Ungar «.
Wien , 26 . Juni . Der König von Serbien ist gestern

Nachmittag 3 ^ Uhr hier angekommen . Der Statthalter ,
der Landeskommandirende , der serbische Gesandte und eine
Ehrenkompagnie waren auf dem Bahnhof . Der König
trug die österreichische Oberstnniform und fuhr nach der
Vorstellung der Anwesenden nach der Hofburg zum Kaiser .
Heute Vormittag empfing der König den österreichisch¬
ungarischen Minister des Auswärtigen , Grafen Kalnoky ,
in zweistündiger Audienz . Nachmittags fand ein Gala¬
diner beim Kaiser zu Ehren des Königs von Serbien
statt , woran auch Graf Kalnoky , der Sektionschef Graf
von Szögyenyi , der serbische Gesandte Bogitschewitz , der
österreichisch-ungarische Gesandte in Belgrad , die Suite
des Königs von Serbien und die obersten Hofwürden¬
träger theilnahmen . Der König von Serbien kehrt am
Freitag nach Belgrad zurück. — In Böhmen ruhen die
Dinge nicht . Der jungtschechifche Führer , vr . Gregr ,
scheint die jetzige nationale Majorität nicht scharf genug
zu finden , ihm sind noch zu viele großösterreichische Elemente
in derselben vorhanden , welche einem siegreichen Durch¬
dringen der slawischen Idee hindernd im Wege stehen.
Die Majorität zählt doch auch die klerikale Partei , die
deutschen Konservativen und den größten Theil des Hoch¬
adels . Gregr will daher die rein slawischen Abgeordne¬
ten zu einem „slawischen Klub " vereinigen , unter Aus¬
schluß der übrigen nichtslawischen Abgeordneten . Dafür
wird ihm von den Organen der Majorität gehörig heim¬
geleuchtet . Die Deutschen könnten sich natürlich nichts
besseres wünschen , als die Durchführung dieser Idee ,
welche ihnen die Majorität sichern würde . Denn sobald
der Kern der jetzigen Mehrheit sich als slawische Partei
konstituiren würde , wäre es den deutschen Konservativen
und selbst den Klerikalen kaum möglich , mit dem „ slawi¬
schen Klub " gemeinsame Sache zu machen . Indessen
hat es bis zur Durchführung der Gregr '

schen Idee noch
gute Wege .

— Der ungarische Kommurnkatiorisunmsier Baroß hat in An-

hülltcn Kopfbedeckungen steuern die sonst gänzlich unbekleideten
schwarzen Herren wieder ihrem Kral zu , ein Anblick von be¬
zwingender Komik . Ihre Sprache ist ein merkwürdiges Gemisch
von Naturlauten und englischen Brocken , ihre Konversation ist
insofern belebter als die zivilisirter Menschen , als sie alle zu¬
gleich sehr laut und eindringlich reden , dergestalt , daß man nicht
begreifen kann , wie sie sich auf diese Weise gegenseitig verstän¬
digen ; die Art , wie sie sich begrüßen , ist mehr stürmisch als
herzlich ; einem überaus kräftigen Händedruck , bei dem alle Mus¬
keln des sehnigen Armes mitzuwirken scheinen , folgt meistens
noch eine Umarmung unter Fceudcngeheul .

Hier hat man nun einen seit Dezennien fortgesetzt von der
Zivilisation berührten Negerstamm , in dessen Heimath außerdem
seit ebenso langer Zeit amerikanische Missionare thätig sind .
Wenn sich seine Söhne überhaupt zu dieser Arbeitsleistung an
Bord der europäischen Schiffe verstehen , so ist es nur dem nach
derselben winkenden Lohn , den sic i» natura , und zwar in Gestalt
von Gin , Brandy , alten Gewehren , Schießpulver und sonstigem
Firlefanz erhalten , zuzuschrciben . Sie sind mit den Sitten und
Gewohnheiten der Europäer ganz vertraut , sie haben einen Be¬
griff von der Bedeutung der christlichen Feste , wenigstens inso¬
fern als sie sich manchmal weigern , an einem der hohen Fest¬
tage zu arbeiten , doch ebenso wie sie der Annahme des christlichen
Glaubens einen passiven Widerstand entgegensetzen , ebenso wenig
sind sie für eine höhere Auffassung des Lebens empfänglich . So
bleibt die niedrige Stufe ihrer Entwicklung bedingt durch ihre
gänzliche Bedürfnißlosigkeit .

An die Kroo -Küste schließt sich die Gold -Küste mit dem Cap
zu den drei Spitzen und einer englischen Kolonie , die wir in
Accra , dem Sitz des Gouvernements , berühren . Der 28 . April
ist der Tag unserer Ankunft daselbst .

(Fortsetzung folgt .)

gelegenheit der Ueberschwemmungen imAlsöld bereits
die nöthigen Maßnahmen angeordnet , um die Schnldfragc be¬
züglich der letzten Katastrophe klarzustellen , die Schuldigen der
Bestrafung zuzuführen , sowie die Wiederkehr ähnlicher Unglücks¬
fälle nach Möglichkeit zu verhindern . Die Untersuchung an Ort
und Stelle wird erst nach Abfluß des Jnundationswaffers vor¬
genommen werden können , doch ist im Schoße des Ministeriums
bereits eine Kommission von Fachorganen eingesetzt , deren Auf¬
gabe cs ist , das Verhalten der an der Theiß thätig gewesenen
Stromaufsichtsorgane , sowohl der Staatsbeamten als auch der
Angestellten der Regulirungsgcsellschaften , einer strengen Prüfung
zu unterziehen . Die Rcgulirungsgesellschaften sind eingeladen ,Vertreter in diese Kommission zu entsenden . Einige in Unter¬
suchung gezogene Organe sind von ihren Stellungen bereits sus -
pendirt . Der Minister wird weiter dafür sorgen , daß die Regu -
lirungsgescllschaftcn die übernommenen Verpflichtungen gewissen¬
haft erfüllen , und ist entschlossen , dort , wo eine Nachlässigkeit zu
konstatiren ist, mit rücksichtsloser Strenge vorzugehen . Was die
Verhältnisse der Gebiete der Temcs und Bega betrifft , so hat
der Kommunikationsminister , wie der „ Pester Lloyd "

mitzuthcilen
weiß , in Uebcreinstimmung mit den technischen Organen die Un¬
zweckmäßigkeit des im Tcmes -Bega -Thale bisher in Anwendung
gebrachten Regulirungssystcms

' erkannt und die Aenderung des¬
selben beschlossen . Es ist die Absicht des Kummunikationsministers ,
die Bega , deren Bett nicht genügende Aufnahmsfähigkeit für die
zur Zeit der Hochwasser andringenden Wassermaffen besitzt , zu
entlasten und deren Wasser zum Theile in die Temes abfließcn
zu lassen . Das Tcmesbett genügt für die größten Waffermengen
und es bedarf , wenn die Ableitung der Bergwaffer erfolgt , zur
totalm Sicherung des Gebietes einer Verstärkung der Dämme ,die das Ministerium vornehmen lassen will . Dieser Plan , welcher
zur Ausführung verhältnißmäßig geringe Gcldopfer erfordert ,
soll ehestens verwirklicht werden . Es sind schon für die aller¬
nächste Zeit Berathungen mit den intercssirten Regulirungsgesell -
schaftcn in Aussich genommen .

Frankreich .
Paris , 26 . Juni . Die vorgestrige Kundgebung der

Patriotenliga findet im Allgemeinen wenig Zustim¬
mung . Die meisten Blätter tadeln die Versammlung der
Patriotenliga und erklären , daß derartige Kundgebungen
nicht bloß unfruchtbar , sondern selbst schädlich seien . Auch
der Ministerrath sprach einstimmig seine Mißbilligung
über die Versammlung der Patriotenliga aus . Im Schoße
der Liga selbst sind Differenzen ausgebrochen , da nicht
alle Mitglieder derselben in die Verherrlichung des
Generals Boulanger einstimmen . So hat einer der Mit¬
begründer der Liga , Metivier , seinen Austritt aus dem
Verein angezeigt , da er an der überschwänglichen Ver¬
herrlichung des Generals durch Deroulede Anstoß ge¬
nommen hat . — Die Deputirtenkammer setzte gestern
die Berathung der Militärvorlage fort . Bischof Freppel
erinnerte an die Vertragsbestimmungen , welche die Geist¬
lichen von dem Militärdienst befreit hätten , entwickelte
den Grundsatz , daß die Gesetze der Kirche den Geistlichen
das Tragen von Waffen verbieten und verlangte die Be¬
freiung der Seminaristen vom Militärdienst . Nach längeren
Reden der Deputirten Hanoteaux und Laiffant , welche
die Gleichheit Aller in Betreff der Militärpflicht ver¬
langten , erklärte Ministerpräsident Rouvier , daß die Re¬
gierung dahin strebe , das gemeine Recht ebensowohl auf
die Seminaristen wie auf die Lehrer anzuwenden , und
zwar ohne den Gedanken an eine »Bedrückung . Das ein¬
zige Ziel der Regierung sei die Größe der Nation . Die
Regierung sei überzeugt , daß alle Bürger vor der Wehr¬
pflicht gleich seien . Die Kammer lehnte darauf mit 384
gegen 71 Stimmen das Amendement Lamardiniere ab ,
nach welchem die Lehrer und Seminaristen provisorisch
vom Militärdienst befreit sein sollen . Alsdann wurde
auch das Amendement Laurenson , nach welchem die
Seminaristen unter die Krankenträger ausgenommen wer¬
den sollen- abgelehnt . Der Kriegsminister hatte sich gegen
dieses Amendement ausgesprochen . Die Berathung wird
am Montag fortgesetzt . — Der „Temps " meldet , daß
der Kriegsminister gegenwärtig ein Gesetz vorbereiten läßt ,
wonach alle Festungen , die den Fordcrnngen des mo¬
dernen Krieges nicht mehr entsprechen , geschleift werden
sollen . Diese Maßregel biete den zweifachen Vortheil ,
daß namhafte Ersparnisse an den für die Unterhaltung
der Festungen verwandten Summen gemacht und die frei¬
werdenden Besatzungen zur Verstärkung des kriegsbereiten
Heeres verwandt werden können .

Italien .
Rom , 26 . Juni . In der Deputirtenkammer rich¬

tete gestern der Abgeordnete Cavalotti von der äußersten
Linken eine Interpellation an die Regierung über die
Nichtbetheiligung Italiens an der Pariser Welt¬
ausstellung . Der Minister des Handels , Grimaldi ,
erklärte , daß die Gründe der Ablehnung nicht politische ,
sondern nur wirthschaftliche gewesen seien . Der Minister
des Innern , Crispi , bestätigte dies und bemerkte , die Re¬
gierung habe daher nicht unter einer auswärtigen Pres¬
sion gehandelt . Er betonte ferner , die Völker bedürfen
des Friedens und die Allianzen Italiens bezwecken aus¬
schließlich den Frieden zu erhalten . Der Interpellant
erklärte sich durch die Ausführungen der Regierung für
nicht befriedigt , nahm jedoch davon Abstand , ein Miß¬
trauensvotum zu beantragen .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Juni . Der serbische Gesandte

Gruitsch hat gestern dem Kaiser in Gatschina sein Ab¬
berufungsschreiben überreicht . — Die „Börsenzeitung "

ist wegen eines Artikels , in welchem das Ministerium
der Wege und Verkehrsanstalten heftig angegriffen wurde ,
auf einen Monat suspendirt worden . — Die Zoll -
einnahmen Rußlands betrugen bis 1 . Mai d. I .
26,400,000 Kreditrubel gegen 26,700,000 des gleichen
Zeitraumes des Vorjahres . Die Ausfuhr von Edel¬
metallen betrug 4,600,000 Kreditrubel gegen 6,300,000 ,
die Einfuhr 1,300,000 gegen 1,800,000 , die Waarenaus -
fuhr 141,100,000 Kreditrubel gegen 98,500,000 , die



Waareneinfuhr 90,200,000 gegen 96 Mill . Kreditrubel
während des gleichen Zeitraumes des Vorjahres . — Die
Nachricht der „Morning Post ' über Entschädigungs¬
ansprüche im Orient , welche Rußland bei der Pforte
wegen der bulgarischen und egyptischen Angelegenheit
geltend gemacht habe , werden von bestunterrichteter Seite
für unbegründet bezeichnet. Auch gelten die Meldungen
desselben Blattes betreffs französischer Forderungen für
höchst unwahrscheinlich .

Rumänien .
Bukarest , 25 . Juni . In hiesigen politischen Kreisen

steht man dem in Serbien vollzogenen Regierungs¬
wechsel ziemlich gleichmüthig gegenüber , namentlich seit
sich die anfangs gehegte Besorgniß , daß er von übler
Rückwirkung auf die serbisch - bulgarischen Beziehungen
sein möchte , wenigstens vorläufig als grundlos erwiesen
hat . Ferner will man in hiesigen diplomatischen Kreisen
wissen, daß die Weisungen , welche der russische Gesandte
Hitrowo aus St . Petersburg mitgebracht hat , ihn bei
aller Entschiedenheit des Widerstandes der russischen Po¬litik gegen die Stabilisirung des heutigen Zustandes in
Bulgarien zu größter Vorsicht in der Wahl der Mittel
anweisen .

Bulgarien .
Sofia , 25 . Juni . Eine der „Pol . Korr , zuaehende

Mittheilung bezeichnet die Meldungen von feindseligen
Reibungen zwischen den einzelnen Mitgliedernder bulgarischen Regentschaft und des Ministeriumsals gegenstandslos . Allerdings gebe es auch gegenwärtig
Meinungsverschiedenheiten , wie es deren schon wiederholt
gegeben , allein die Beilegung und Ausgleichung derselbenwerde , wie in früheren Fällen , auch diesmal in allseitig
loyaler Weise erfolgen .

Afghanistan .
* Die „Daily News " erfahren , daß die Rebellion

der Ghilzais gegen den Emir von Afghanistan im Er¬
löschen sei . Eine anderweitige Bestätigung für diese Mel¬
dung liegt aber nicht vor . *

— Den „Times " wird über die Lage in Afghanistan
aus Kalkutta am 19. Juni berichtet : „ Ueber den Aufstand der
Ghilzais sind in der letzten Woche keine Nachrichten von Be¬
deutung eingetroffen , und man weiß nichts Bestimmtes weder
über die Bewegung der Generale des Emirs , noch über die der
Anführer der Rebellen . In Kandahar geht das Gerücht , daßGeneral Gholam Heider sich in sein altes Lager zurückgezogen
hat und dic Tarakhis und andere Stämme südlich gegen Kelat -i-
Ghilzai vorrücken . Auf alle Fälle ist die Straße über den letzt¬
genannten Platz hinaus unsicher und die Reisenden kehren des¬
halb nach Kandahar zurück. Die von Herat nach Kandahar be¬
orderte , aus 2 Regimentern Infanterie und einem Regiment
Kavallerie bestehende Truppcnabtheilung hat Ferrah passirt -
Die Nachricht , daß der Emir von Kabul abgereist sei und sich
persönlich an die Spitze seiner Armee gestellt habe , ist zum min¬
desten verfrüht . Er soll wieder an der Gicht leiden . Von Dschella -
labad wird berichtet , daß die Schinwarris sich in die Berge zu¬
rückgezogen haben und daß ihre Dörfer von den Truppen des
Emirs geplündert wurden . Der General des Emirs soll Deh -
balah verschanzen . Im Kheiber ist alles ruhig . Die Afridis zeigen
keine Neigung , sich den Insurgenten anzuschließen . Die Berichte
über Nur Mahomeds Vorgehen in Khost lauten widersprechend
Einige sagen , daß er wieder Besitz von jenem Distrikt ergriffen
hat und wahrscheinlich gegen Zarmah rücken wird , Andere da¬
gegen , daß er geschlagen worden , nachdem er dem Gouverneur
etwas zu schaffen gemacht hatte ."

Hroßherzogthrrm Waden .
Karlsruhe , den 27 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat gestern
früh von halb 9 Uhr an den Vortrag des Staatsministers
Turban entgegen genommen und besuchte dann den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche . Hiernach empfing Höchstder -
selbe den Geheimerath Nokk zur Vortragserstattung , er¬
lheilte um halb 1 Uhr dem kommandirenden General des
14 . Armeecorps , General der Infanterie und General¬
adjutanten von Obernitz Privataudienz und empfing so¬
dann den Amtsrichter Freiherrn von Marschall .

Nachmittags nahm der Großherzog den Vortrag des
Geheimerath Ellstätter entgegen und arbeitete hierauf mit
dem Präsidenten von Regenauer .

Die beiden Ausfahrten und der Genuß der freien Luft
haben einen so günstigen Einfluß auf die Kräftigung und
das Allgemeinbefinden Seiner Majestät des Kaisers ge¬
übt , daß die Reisebestimmungen Allerhöchstdesselben sofort
eine bestimmtere Gestalt gewonnen haben . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin entschloß Sich daher gestern ,
Sonntag den 26 . Juni , sofort die Rückreise in die Hei -
math anzutreten , um noch die wenigen übrigen Tage mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria auf
Schloß Baden zuzubringen . Die Abreise der Großher¬
zogin von Berlin erfolgte gestern Abend . Der Groß¬
herzog ist heute früh der Großherzogin bis Durlach ent¬
gegengefahren ; 44 Minuten nach 9 Uhr trafen die Höch¬
sten Herrschaften gemeinsam in Karlsruhe ein . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin wurde bei Höchstihrem
Eintreffen im Hauptbahnhof zu Karlsruhe begrüßt von
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm und
Prinzessin Mary , Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Karl und Höchstdessen Gemahlin Gräfin Rhena ,
dem Staatsminister Turban , dem Oberststallmeister von
Holzing , dem Obersthofmeister von Edelsheim .

Im gleichen Zuge befand Sich Ihre Königliche Hoheit
die Landgräfin Anna von Hessen auf der Reise nach
Freiburg , Höchstwelche von den Höchsten Herrschaften be -
grüßt wurde .

Von hier aus haben Sich der Großherzogin die Oberst -
Hofmeisterin von Holzing und der Obersthofmeister Frei¬
herr von Edelsheim angeschlossen, während die Hofdame
Freiin von Schönau und der Oberstkammerherr Freiherr
von Gemmingen in Karlsruhe zurückblieben .

Nach kurzem Aufenthalt setzten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin die Fahrt
nach Baden -Baden fort . In Oos waren die Kronprin¬
zessin Victoria mit Höchstderen Kindern , sowie die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften zur Bewillkommnung er¬
schienen und im Bahnhof zu Baden erwartete die Groß¬
fürstin Olga die Ankunft der Großherzogin . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin begaben Sich sofort zu Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg -Schwerin ,
Schwester Seiner Majestät des Deutschen Kaisers , Höchst¬
welche heute Nachmittag 1 Uhr 20 Minuten von Baden
abreiste , und verweilten längere Zeit bei Höchstderselben .
Danach fuhren Ihre Königlichen Hoheiten erst zum Groß¬
herzoglichen Schloß . Bei ' der Abreise der Großherzogin
Alexandrine waren die Kronprinzessin Victoria , der Erb -
grvßherzog und die Erbgroßherzogin am Bahnhof in
Baden zur Verabschiedung erschienen.

Der Kaufmann Adolf Beer in Poti ( asiatisches Ruß¬
land ) und der Kaufmann Friedrich Burkhardt in Ba -
tum ( asiatische Türkei ) sind zu deutschen Vizekonsuln an
diesen Plätzen ernannt worden .

* (Hundef pcrre . ) Das Großh . Bezirksamt Karlsruhe
macht bekannt , daß das Mitnehmen von Hunden aus hiesiger
Stadt nach Ettlingen nur mit jeweiliger vorgängig polizeilicher
Erlaubniß gestattet ist, da über Stadt und Gemarkung Ettlingen
Hundesperre nicht verhängt ist . Zuwiderhandelnde haben stra¬
fendes Einschreiten zu gewärtigen .

* lDem Bezirke der Handelskammer für den
Kreis Karlsruhe ) sind die Orte Rüvpurr , Knielingcn
(mit Maxau ) , Grötzingen und Söllingen zugetheilt worden .

—d . (Schwurgericht .) Wie gröblich leider in einzelnen Fällen
die fürstliche Huld unseres allergnädigsten Landesherrn mißbraucht
wird , zeigte die Donnerstag Vormittag verhandelte Anklage gegen
den Kellner und früheren Handelsmann Medardus Hänsler aus
Waltershofen wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Am 13.Mai d . I . wendete sich der Angeklagte in einer Bittschrift , welche
die Unterschrift eines „ Historienmalers Bruno Bettendorf " trug ,an den Präsidenten der Großh . Civillistc , v . Regenauer , um Be¬
willigung einer Unterstützung aus der großh . Handkasse zu einer
von seinen Lehrern in München ihm dringend empfohlenen
Studienreise nach Rom . Hr . Präsident v. Regenauer war zur Zeit
beurlaubt , wrßhalb der Angeklagte veranlaßt wurde , Hrn . Kassier
Nüßle seine Bitte vorzutragen . Mit dem schon genannten Bitt¬
gesuch legte Hänsler zur Begründung seines Gesuchs ein Zeug -
niß der Königl . Bahr . Akademie der bildenden Künste in Mün¬
chen , dem ein Stempel dieser Behörde beigedruckt war , vor ; in dem
Zeugniß war unter sehr günstiger Besprechung zweier größeren
Werke des „Bettendorf " das Talent desselben als ein ganz emi¬
nentes bezeichnet und es hieß , es wäre sehr zu beklagen , wenn
dieses Talent wegen der schlechten Vermögenslage des Künstlers
nicht weiter gebildet werde . Seine Königliche Hoheit der Groß -
hcrzog bewilligte in bekannter Munifizcnz dem Petenten 200 Mark
und der erst neu in 's Amt getretene Kassier der Höchsten
Handkasse war eben mit dem Vollzug dieser Allerhöchsten
Entschließung beschäftigt , während ein anderer Beamter hinzu¬
kam , dem, als er von der Sache hörte , ein ganz ähnlicher ,vor drei Jahren vorgekommener Fall im Gedächtniß auftauchte .Es ergab sich, daß damals das nämliche , wörtlich gleiche Zeug¬
niß , mit ebenfalls fast gleichem Beischreiben an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog gelangt war , mit dem einzigen Unter¬
schied , daß damals „Historienmaler Karl Gamb " als Petent
unterschrieben und von der Akademie beglaubigt war . Als man
sich in jenem Falle vor drei Jahren an die Akademie in Mün¬
chen wendete , stellte sich heraus , daß sowohl das Zeugnißund die Bittschrift , wie auch der bcigedruckte Stempel gefälscht
war . Der bei seinem letzten Bctrugsversuche verhaftete Ange¬
klagte ist heute in beiden Fällen geständig . Schon früher war er
wegen mehrerer ganz gleicher Manipulationen in Augsburg mit
zwei Jahren Zuchthaus bestraft worden . Die Geschworenen
sprachen ihn in beiden Fällen der Unkundenfälschung und des damit
zusammentreffcnden Bctrugsversuchs schuldig , worauf das Gerichteine Zuchthausstrafe von zwei Jahren aussprach , verbunden mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von fünf Jahren .

ss Freiburg , 25 . Juni . (Oberrheinische Gewerbe¬
ausstellung . ) Von Seiten des Badischen Fischereivereins ,

der in Freiburg seinen Sitz hat , wird unsere Ausstellin den nächsten Tagen beschickt und die Separatausstekicho »
weit immer thunlich , mit der Hauptausstellung am 2 . k. .so*
öffnet werden . Einen Theil des Aquariums wird der Bät *
Fischercivcrcin mit Süßwasserfischen besetzen . Diese AusstclU
wird in den weitesten Kreisen großes Interesse erregen und Viel ».
Gelegenheit geben , sich von Len gemeinnützcn Bestrebungen des
Fischereivercins zur Hebung eines wichtigen Zweiges der Volks -
wirthschaft zu überzeugen . Die Ausstellung beschränkt sich nichtallein auf die in unseren Gewässern vorkommenden Fischarten ,sondern auch auf Süßwasserfische , die in Europa bisher fremd
waren und für welche die befruchteten Eier aus Nordamerika be¬
zogen worden sind, wie die Regenbogenforellen , den amerikani¬
schen Bachsaibling rc . Auch aus dem Meere werden Fischarten
vertreten sein . Ferner wird eine große Sammlung von Fisch¬
zucht und Fischereigeräthschaften ausgestellt sein-

» Karlsruhe , 27 . Juni . 3 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Mittwoch , den 29 . Juni . Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Etwaige Mittheilungen der Groß¬
herzoglichen Regierung ; 2) Anzeige von Eingaben ; 3)
Kommissivnswahl .

T Karlsruhe , 27 . Juni . 4 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag , den
28 . Juni , Nachmittags 5 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben ; 2 ) Vorlagen der Großherzoglichen Regierung .

Verschiedenes .
IV . Köln , 27 . Juni . ( Zugentgleisung . ) Bei Mülheim

am Rhein entgleiste heute früh der Berliner Kurierzug . Die
Entgleisung erfolgte an einem schrägen Straßenübcrgang durch
Ausspringen eines Wagens . Der Zug hatte 8 Wagen . Die Lo¬
komotive schleifte 2 Wagen eine Strecke weit , 2 andere stürzten
um . Der Schlafwagen blieb im Geleise . Die Zahl der Ver¬
wundeten wird au ? 13 angegeben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 27 . Juni . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " erklärt
die Meldung mehrerer Blätter , wonach der Rath des
deutschen Gesandten , Grafen Bray in Belgrad viel zur
Berufung des Herrn Ristitsch an die Spitze des neue »
serbischen Kabinets beigetragen habe , als tendenziös und
unwahr .

Wien , 27 . Juni . Der König von Serbien stattete
gestern dem Grafen Kalnoky einen Gegenbesuch ab und
empfing heute früh den Generalstabsarzt Podrazky zur
Konsultation . Mittags empfing der König den russischen
Botschafter Lobanow .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familienuachrichte« .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Regtfter .Geburten . 20. Juni . Marie Lisette, V . : Franz Förster ,Küfer . — 21 . Juni . Rudolf Emil , V : Franz Streik , Pstästcrer .— 22 . Juni . Albert Friedrich , V . : Friedrich Längin , Lokomotiv¬

führer . — 25 . Juni . Friederike Luise, V . : Joh . Lor . Schmitt ,Schmied . — Dora Hedwig , V . : Adolf Liebler , Schreiner .Todesfälle . 25 . Juni . Auguste , Witwe von Gerichts¬notar Max . Hecht , 63 I . — Wilhelmina . 2 M . 6 Tg , V . :D . Hornung , Eisenbahnarbeiter . — 26 . Juni . Friedrich , 3 M .21 Tg -, V . : Joh . Kärcher , Magazinsarbciter . — Bertha , 1 I .7 M . 13 Tg -, V . : Thcod. Hclmle , Kaufmann . — Anna, 3 I . ,V . : Joh . Kern , Taglöhner . — Bafatius Kern , Ehern . , Schul¬diener , 40 I . — 27. Juni . Johann Hoblick, Ehemann , Bahn -
hofarbciter , 79 I . — Magdalena Eichrodt , leb . , Privaticre , 76 I .
Witterungsbeobachtuugen der Meteoralog . Station Karlsruhe .

Juni Barom ! Therm .
m» in 0.

Wsol.
Aucht.

Relative

keft in */,
Wind . Himmel .

25 . Nachts 8 U. 751 .8 4 212 126 67 C wenig bew.26 . Mrgs . 7U 752 2 ! * 20 .6 12 2 68 NW ,26 Mittgs . 2 U. 751 .2,425 8 106 43 NW .26- Nachts S U. 752 3,418 9 10-6 65 NEi27 . Mrgs . 7 U. 7533 416 0 9 -1 66 NEi klar27 . Mittgs . SU. 752 3 !4-23 4 76 35 NE .
Wasserstaud des Rheins . Maxau , 26. Juni , Mrgs . 4,38 » ,gefallen 4 om . — 27 . Juni , Mrgs . 4,35 m , gefallen 3 ew.Rheia - Wafserwärme am 27 . Juni : 16V, Grad .

Wetterkarte vom 27 . Juni , Morgens 8 Uhr.

o —-

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27 . Juni 1887.
StaatSpapiere . l Bahuaktie « .

4°/<,Deutsche Reichs- !Staatsbahn 182
anleih- 106.25Lombarden 70V,4'/« Prruß . Kons . 106 - Galizier 165 -704 '/» Baden in fl. 103.30 Elbthal 136 V,4°/« „ mM . 104.95 Mecklenburger 137.20

Oesterr. Goldrente 90.55 Hess .Ludwigsbahn —
65 .95,Lübeck-BüchenHb. 157 .—
81 .6vGotthard 104 .30
98.20 Wechsel uud Sorte « .
83.30 WechselAmstd . 168 .83

Silbcrr .
4V« Üngar . Goldr >
1877r Russen
18S0r „II . Orientaaleihe
Italiener compt.
kgypter

Spanier
5°/, Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom-

mandit
Basler Bankoer

55.90 „ „ London 20 .35
98. 10 „ . Paris 80 .65
75 .40 „ . Wie» 160 .60
67.30 NapoleonSd 'or 16.16
80.40,Privatdiskont , 2°/«Bad . Zuckerfabrik 78 .—
227 '/. Alkali Wrstereg.

Rachh - rse
199.30Kreditaktien 827V.

^ ^ 157.10,StaatSbahu 182
DamistadterBank138 .70 Lombarden . 70'/,5' /»Serb . H,p . O b . 82.10! Tendenz : still.

^ « '.rN«. ! Wie «.
Oest . Kreditakt. 456 .50 Kreditaktien 883 .30

Staatsbahn 366.50 Marknotm L . .15
Lombarden 141 .—
Disk .-Kommand . 199 .60
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

72.20
52.60
46.30

Tendenz: fest.
Pari » .

4 '/,7 . Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz: —.

67'/.
377 .—
508 .—

^ ber Westeuropa ist der Luftdruck hoch und gleichmäßig verthnlt , demensprechend ist die Lnft-und tnAfach aus vanabler Richtung . Ueber Centraleuropa »st das Wetter heiter , trocken und kühl ; FriedrichS-
«i - " , HEen vAern Gewitter , wobei an letzterer Station 44 mm Regen fiele» . Die obere» Wolke» ziehen über demdeutsche » Binnenlande aus Nordost, über der deutschen Ostseeküste meist aus Nordwest . (Deutsche Serwarte )



Kail« KailUlmWiiilmi
in Waldkirch.

Bilanz pro 31 . Dezember 1886
t nach den Beschlüsse» der henttge « Generalversammlung.

-V uwesen , Neubau ,vao 'und Arbeiterwoh-
.sigen, abzügl. Amor-

.lsation .
Lllffa, Wechsel und Vor¬

schüsse .
Effekten . .
Vorräthe .
Debitoren abzüglich Cre-

ditoren .

650,788

93,578
883,663
442,036

99,365
2,169,433 12

Actien-Kapital .'Reserven . . .
Dispositionsfond

Arbeiter- Cassen .
Unerhobene Dividende
Dividenden . . .

und

1,400,000
420,000

174,183
250

175,000

12

2,169,433 12

In der heutigen Generalversammlung wurde beschlossen:
1 . Es wird eine Dividende von 250 .— per Actie gegen Eiulieferuna des

Coupons Nr . 16 vertheilt. — Dieselbe kann von heute an bet der
Gesellfchaftskafse und den Bankhäusern

Gruuelin« Lk Co. in Frankfurt a. M ,
Heinrich Müller in Karlsruhe,
Gebrüder Kapserer in Freibnrg i. B -,
Christian Me « in Freibnrg i. B -,
Rheinische « Creditbank in Mannheim und deren Filiale «,
Württembergischen Bankanstalt vormals Pflaum Lk Co.

in Stuttgart , . .
Bank von Elsaß «nd Lothringen in Mülhausen i Elsaß,

erhoben werden .
2 . In den Aufsichtsrath wurden gewählt

die Herren Kaspar Ziegler in Mülhausen i E .,
LoutS Knecht „ » „
CH. A. Heyden „ „ . „
Heinrich Eckstein in Freibnrg r B .

Waldkirch , den 26 . Mai 1887 . k 2402 .E . ) E .9S2.
Der Vorstand.

LsMelMgöl ,
8tutrflüge! ,

lilignonflügel ,
Zalonflügsl ,
Kesonaloi'-

flügel ,
^liquotflügv !,
Loneentflügel

pjgninos
sller Systems

ln fldsrraooksLck
rslvbsr unü
geiliogenstor

U » !sHvr» kr !

I »telp!rinv8,
vom eiokaobstkn

Lsrnklavlsr

I ü ' I » ^ , svksteixeoä ,
ull0 I ^ oOilV/618Au 1 in alle » c«. ,.8t,aebv„ !i,>

HoHistsr -snt .. orlMLlMlMlM

Kspsri . Neueste

31 Lerrvuntr » «»« 31 . E 809 3

Eingetragene Schutzmarke. Fabr . krovu L kolson. K . engl. Hofl-,
Imuäou A. Lerliu 0. JnDelicateß - u. Drog .-Handl . ä 60 Pf . engl.Pfd . E -92 . 13.

HasthofzumKreuzPofijyStaustumKttlSgM .
Mit Station Krozingen Omnibus Verbindung z» allen Züge«.

Anerkannt gute Küche , sclbstgezogcne , reine , mit ersten IPreisen W
gekrönte Weine, Exportpier , offen und in Flaschen , prompte Bedienung, W
billige Preise. Geräumige Restaurationslokale und Garten beim Hause, M
elegante Säle für Gcscllschaftsausflüge und Festlichkeiten , freundliche M

- Zimmer mit Aussicht. Eigene Fuhrwerke jederzeit zur Verfügung. Zu W
längeremAufenthalt und als Pension vorzüglich geeignet durch geschützte M
Lage , Spaziergänge für Luft- und Bcwegungskur in Ebene , Anhöhe u.
Wald , Ausstime in das liebliche Münsterthal , nach dem Belchen , Sulz¬
burger Bad . Badenweiler rc . : c . Pension zu mäßigen Preisen.

F .943 .2. Besitzer : H Schladerer .

E . 791 .2 . König !. Kameralamt Balingen .

Verpachtung der Domäne Bronnhaupten
bei Balingen .

Die Königliche Staatsdomäne Bronnhaupten wird von Lichtmeß 1888 ab
auf weitere 18 Jahre verpachtet und findet die Pachtverhandlung am

Montag dem 4 . Zuli, Mittags 2 Ahr,
auf dem Hofe selbst statt.

Schriftliche Angebote können auch vor der Pachtverhandlung beim Kamcral -
amt eingereicht werden .

Der Hauptkomplex des etwa eine Stunde von der Oberamtsstadt und
Eisenbahnstation Balingen entfernt gelegenen Gutes bildet eine Theilgemeinde
der Gemeinde Erzingen .

Die Domäne umfaßt in zusammenhängenderFläche : 138 da 62 a 69 gm
Aecker , 39 da 12 » 31 gm Wiesen, 7 ba 68 a 27 gm Gärten und Baumgüter ,
13 d» 78 s 87 gm ständige Weiden , 2 b» 52 a 34 gm Oedungen , Gebüsch ,
Weiher rc . ' 5 ba 04 a 86 gm Wege und Hofraithe,

zusammen: 206 da 79 a 34 gm — 656 * s Morgen .
Auf dem Hof befinden sich geräumige, vollkommen entsprechende und gut

eingerichtete Oekonomiegebäude und wird im Laufe des Sommers ein neues,
auf 's zweckmäßigste eingerichtetes Wohnhaus fertiggestellt, auch ist derselbe durch
neuerdings ausgcführte Anlagen mit laufendem Wasser reichlich versorgt.

Auf dem Gut wurde in diesem Frühjahr eine größere Obstbaumpflanzung
nach den bewährtesten Grundsätzen! auf Kosten der Pachtherrschaft ausgesührt
und sind für die nächsten Jahre weitere ausgedehnte Obstbaumpflanzungen auf
deren Kosten in Aussicht genommen.

Pachtliebhaber werden zu der Verhandlung mit dem Ersuchen eingeladcn.
sich über ihre Befähigung zum Gutsbetrieb , sowie über den Besitz des nöthigen
Vermögens durch amtlich beglaubigte Zeugnisse auszuweisen.

Bon der Domäne selbst , sowie von den dem Gutspacht zu Grunde zu
legenden Bedingungen , welch letztere sowohl in der Kanzlei der K . Domänen-
Drrektion in Stuttgart (Krouenstraße Nr . 2) und des Kameralamts Balingen ,
als auch bei dem dermaligen Pächter auf dem Hofe aufgelegt sind , kann jeder¬
zeit Einsicht genommen werden .

Balingen , den 8 . Juni 1887 .
Königliches Kameralamt.

Li pp oth .

Kerdcr ' sche Werkaflshandtung , Kreiöurg (Areisgau ).
E .947 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die Aevokution
seit dem sechzehnten Jahrhundert im Lichte der neuesten Forschung .

Von Wilhelm Hohoff . gr . 8«. ( VII u . 759 S . ) ^ 9.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orsseutliche Zustellung.

G .110 . 1 . Nr . 5462 . Konstanz .
Emil Zimmermann in Konstanz,
vertreten durch Rechtsanwalt Mathcis
in Konstanz, klagt g-gen Gustav Louis
Koch von Konstanz, dessen gegenwär¬
tiger Aufenthalt unbekannt ist , aus
Geschäftsführung , mit dem Anträge
auf Äerurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 1300 Mark , nebst 5 « ,
Verzugszins vom Klagzustellungstage
an den Kläger , sowie zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreits , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1. Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Kon¬
stanz auf :
Dienstag den 15 . November 1887,

Vormittags 8V- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen. ^ ^ ^

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht .

Konstanz, den 25 . Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Nothweiler .

Entmündigungen.
G .65 . Nr . 4520 . Bruchsal . Die

ledige , 33 Jahre alte Barbara Wag¬
ner von Bruchsal ist mit Beschluß des
hiesigen Amtsgerichts vom 18. Juni
d . I . , Nr . 9196 , wegen bleibender Gei¬
stesschwäche für entmündigt erklärt und
dieser Beschluß heute , der Vormund¬
schaftsbehörde mitgctheilt worden.

Bruchsal, den 20 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorner .

G .99 . Nr . 4251 . Gernsbach . Die
Ehefrau des Landwirths Wilhelm
Schiel , Klara , gcb. Fortenbacher von
Lautenbach , wurde durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 20 . d . M . wegen bleiben¬
der Gemüthsschwächcgemäß 8 .R .S . 489
entmündigt.

Gernsbach , den 21 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Trefzer .
G . 100 . Nr . 17,884 . Pforzheim .

Magdalena Rittmann ledig von Ober¬
mutschelbach wurde mit Beschluß vom
13 . d . M . , Nr . 17,526 , im Sinne des
8 -R .S . 489 entmündigt.

Pforzheim , den 22 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
^

Zwangsversteigerungen.
E .938 . Salem .
Steigerungs -

Ankündigung.
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Friedrich Geng , Landwirth
von Bärenweiler , GemeindeSalem » die
nachbcschriebenen Liegenschaften am

Freitag dem 8. Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathszimmer in Salem nochmals
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird.

L . Gemarkung Altheim.
1 . 29 Ar 78 Meter Wiese im

Gewann Ried , tax.
2 . 2 Hektar 68 Ar 4 Meter

Wiese allda , tax. . .
3 . 4 Ar 10 Meter Weg allda,

tax.
tt Gemarkung Salem .

4 . 19 Hektar 69 Ar 6 Meter
Hofraithe, Gartenland , Haus¬
garten , Ackerland , Weide , Gras¬
rain , Oedung und Wege , Ge¬
wann Ecken.

Auf der Hofraithe stehen :
s. ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller , anZebauter
2stöckiger Scheuer mit Stallung
und angehängtcn Schweinställen,

b . eine 2stöckige Frucht- und
Futterscheuer, Balkenkcller und
Stallung , sowie angchängtcr
Schopf ,

o . ein freistehendes einstöckiges
Wasch - und Backhaus,

ä . ein freistehender einstöckiger
Holzschvpf mit Fruchtlauben,

s. freistehende Schweinställe,
zusammen tax. 24820

5 . 11 Hektar 22 Ar 21 Meter
Wald , Gewann Buchholz. tax. . 12000

6. 2 Hektar 89 Ar 18 Meter
Wiese , Gebüsch und Weg , Ge¬
wann Stegwics , tax. 3400

7 . 52 Ar 67 Meter Wiese und
Gebüsch allda , tax. 500

8. 6 Hektar 36 Ar 97 Meter-
Ackerland , Wiese , Weide, Gras¬
rain , Gewann Hirschle , tax. . 4000

9 . 16 Hektar 12 Ar 13 Dieter
Ackerland , Grasrain , Weide ,
Oedung u . Weg, Gewann Ein¬
sang , tax. . 9600

Summa . 56130
Die Grundstücke werden als zusam¬

mengehörig im Klumpen ausgeboten.
Vom Kausfchilling ist ein Fünftel baar ,
der Rest in vier Terminen — Martini

300

. 1500

10

tiiikx

^ 4

1888, 1889, 1890 und 1891 — zahlbar.
Salem , den 22. Juni 1887 .

Der Vollftreckungsbeamte :
S ck>m i d t.
E .936 . Radolfzell .

Ankündigung.
. Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Paul
Schmid , Löwenwirthin Hemmenhofen ,
z. Zt . unbekannt wo abwesend , die nach-
verzeichneten Liegenschaften in den Ge¬
markungen Hemmenhofen und Gaien¬
hofen am

Dienstag dem 12. Juli 1887 ,
Vormittags V-11 Uhr ,

im Rathhause zu Hemmenhofen öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungsprcis oder
darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegen -
s chaftcn :

s . Gemarkung Hemmenhofen .
1 . Ein dreistöckiges Wohn- u.

Wirtschaftsgebäude init Real¬
gerechtigkeit „zum Löwen " , mit
Wasch - und Backhaus im Horn,
nebst 4 Ar 42 Meter Hofraithe,
neben dem Ortswcg und Zoll¬
straße , Anschlag . 8000

2. Ein freistehendes Oekonomie¬
gebäude mit Scheuer, Stallung ,
Schopf und eingebautenSchwein¬
ställen im Horn , nebst 2 Ar 40
Meter Hofraithe daselbst , neben
der Zollstraße und der Gemeinde 2000

3. 1 Ar 6 Meter Hausgarten
daselbst , neben Joh . Baumann
und Paul Schund . 40

4 . 15 Ar 92 Meter Gartenland
in 5 Abteilungen . 495

5 . 2 Hektar 74 Ar 56 M . Acker¬
land in 18 Abteilungen . . . 3950

6. 35 Ar 89 Meter Wies in
3 Abtheilungen . 410

7. 42 Ar 20 Meter Weinberg
in 11 Abtheilungen . 1230

8 . 44 Ar 2 Meter Wald in 3
Abteilungen . 760

d . Gemarkung Gaienhofen.
9. 62 Ar 54 Meter Acker in 4

Abtheilungen . 830
10. 56 Ar 31 Meter Wies in

2 Abteilungen . 1010
Zusammen . 18725

Der unbekannt wo abwesende Schuld¬
ner erhält hiervon mit der Aufforderung
Nachricht, einen Gewalthaber am hie¬
sigen Gerichtssitz aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Ankündigungen in
der Sache an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Radolfzell, den 1 . Juni 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar-
Gärtner .

G .111 .1 . Furtwangen .

Fahrniß Versteigerung.
«- Aus der Konkursmasse des Gießers
Eduard Klausmann in Gütenbach
werden Montag den 11 . und Dien¬
stag de « 12 . , sowie Donnerstag
de« 14 . Juli 1887 und eventuell die
folgenden Tage , jeweils Vormittags
8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr begin¬
nend , nachverzeichnete Fahrnißgegen-
stände gegen sofortig ^ Baarzahlung
öffentlich versteigert , als :

1 Locomobile , S Stück neue selbst¬
tätige Zahnmaschinen mit je 2 Paar
Theilschcten u . Aufsätzen , Schrauben¬
schlüssel und Spindeln , 1 Schwarz¬
wälder Zahnmaschine mit Zugehör , 1
Ventilator , 14 Vorgelege, mehrereneue
und alte » größere und kleinere Dreh¬
bänke sammt Zugehörden, insbesondere
A bsätzen , 1 Transmission mit 16 Rä¬
dern , 26 Stück Riemen für dieselbe,
1 Spindelbohrmaschine , 1 Anzahl
Schraubstöcke , 1 Bohrmaschine nnt
Vorgelege , 1 Biereckfraismaschine, 1
Gewindeschneidmaschine , 1 Schrauben -
prcsse , 1 Drehbank für einen Mecha¬
niker mit fämmtlichem Zugehör , meh¬
rere Werkbänke , das zu obigen Gegen¬
ständen weiter vorhandene Handwerks¬
zeug , sowie teilweise das zur Gießerei
nötige Werkzeug , insbesondere eine
größere Anzahl neue Schmelztiegel und
Gießflaschen ; eine größereParthre halb-
und ganzseitiger Uhren , Uhrenbestand -
theile aller Art , in größeren Mengen,
theils in fertigem, teils in noch rohem
Zustande; ein Wasserrad mit zwei
Kammrädcrn u . Riemenvorgelegc; eine
Anzahl Betten und Haushaltungsge¬
genstände aller Art , sowie noch eme
größere Anzahl weiterer Fahrnisse.

Der Anfang der Versteigerung be¬
ginnt mit den Eingangs bezeichncten
Gegenständen.

Furtwangen , den 24 . Juni 1887 .
Der Konkursverwalter :

Ed . Schirrmann , Gr . Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
E .653 . Sect . III . a. J .Nr . 1290 .

Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Desertionsprozeß >u contumaciamgegen
die Füsiliere

1 . Franz Kunt , geb. am 6. Sep¬
tember 1863 zu Oggersheim ,
Amts Ludwigshafen,, und

2 . August Hesse , gcb. am 13. März

1857 zu Erfurt — beide vom 2.
Bad . Grcnadierregiment „ Kaiser-
Wilhelm" dir . 110,

eingeleitet ist , werden dieselben aufge¬
fordert , sich bei ihrem Rcgimcnte oder
spätestens in dem auf

Montag den 17. Oktober d . I . ,
früh 11 Uhr ,

im Gerichtslokale, Arresthaus bei Got¬
tesaue dahier anberaumten Ediktalter-
mine zu stellen . widrigenfalls sie für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
buße von 150—3000 Mark vcrurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1887 .
Königliches Gericht der 28 . Division.
Bern ». Bekanntmachungen

G . 109. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher der Gemar¬
kungen Daxlandcn , Bulach , Rintheim
und Hagsfeld , sowie zur erstmaligen
Fortführung des Vermessungswerksder
Gemarkung Scheibenhard ist im Ein¬
verständnis mit den Gemeinderäthen der
betheiligtenGemeindenTagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Daxlanden
Montag den 18. Juli . Vormitt . 9 Uhr ;

2. vulach mit Scheibenhard
Samstag den 23 . Juli , Vormitt . 9 Uhr ;

3 . Rintheim
Dienstag den 26 . Juli , Vorm . 9 Uhr, u.

4. Haasfeld
Donnerstag den 28 . Juli , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeiaenthümer dieser Gemar -

Fortführung einge-
tretencn, dem Gemeinderath bekannt ge¬
wordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während acht Tagen vor der
Tagfahrt zur Einsicht der Betheiligtcn
auf dem Rathhause auflicgt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundeigenthum und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen . Die Grundeigenthümer wer¬
den gleichzeitig aufgefordert , die seit
der letzten Fortführung in ihrem Grund -
eigcnthumeingetretenen, aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Fortführungsbeamtcn in der be-
zeichuetcn Tagfahrt anzumelden. Ueber
die in der Form der Grundstücke ein-
getretcncn Veränderungen sind die vor-
geschriebencn Handrisse und Meßurkun¬
den vor der Tagfabrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Bethefligtcn von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Karlsruhe , den 18. Juni 1887 .
Der Bezirksgeometcr:

_ Genter ._
G .113 . Nr . 267 . Staufen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Norsingen ist Tag -
fabrt aus

Montag den 4 . In « d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

in das Rathhaus zu Norsingen anbe¬
raumt .

Gemäß Artikel 7 der Allcrhöchstlan -
desherrlichenVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften der Gemarkung
Norsingen , zu deren Gunsten Grund¬
dien,tbarkciten bestehen, aufgcfordert,
diese unter Anführung der Rechtsur¬
kunde in der Tagfahrt zu bezeichnen.

Staufen , den 26 . Juni 1887 .
Der Lagerbuchsbcamte:

_ Löffel ._E .901 .2 . Nr . 3388 . Freibnrg .
Holzversteigerung.

Donnerstag de« 3« . d. M. von
früh S Uhr an versteigern wir auf
dem Falkenhofe , Gemarkung Wa -
geusteig , folgende Holzsortimente :

100 Ster buchenes /86 „ tannenes > Scheitholz ,34 „ birkenes j
18 „ buchene >
72 „ birkene Prügel ,

143 „ gemischte «
300 Stück Sag - uud Nutzholz .

Waldhüter Martin auf dem Rom -
bachhof ertheilt auf Verlangen nähere
Auskunft .

Freiburg , den 21 . Juni 1887 .
Kath . Rcligionsfondsverwaltung .

Ganter .
^ Gesucht:

Ein Herrschaftskntfcher , der d
Pflege der Pferde gründlich versteh
perfekt fahren und gut mit Wagen uri
Geschirr umgehen kann . Ohne gu
Zeugnisse aus Herrschaftshäusern m
nütz sich zu melden . Anmeldung-
unter Chiffre « 2702 « an Haafe ,
stela Sk Vogler , Basel .

^— Stelle -Gesuch.
Ein gewandter Herrschaftsdiener suc

Stelle auf 1 . August oder Septembc
Offerten befördert unter ll . d

Expedition dieses Blattes . G . I22.1
F .982 2 . Ein jüngerer

Notariatsgehilfe
der einige Fertigkeit im Expcdiren u
schöne Handschrift hat , gutes Zeugr
nachzuweisen vermag, sucht per 1 . I ,
dauernde Stellung . Gefl . Off . sab 1- .
888 . an die Expedition d. Bl .

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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